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^ Die September-NununerderjBlätter des Württ.
Schwarzwaldvereins „Aus dem Schwarzwald " ,
Welche die Staturschönheiten von Wildbad und Um¬
gebung in Wort und Bild öfters in anerkennens-
iverter Weise behandeln und dadurch nicht wenig
zur stetigen Erhöhung der Frequenzziffer Wildbads
beitragen, enthält u. a . folgende hübsche Schilderung
der früheren

Wildbader Iloßpartien .
In früheren Jahren bildeten die Floßpartien

für die Kurgäste ein originelles Wildbader Ver¬
gnügen . Auf einem von Hoteliers gemieteten Floß
fuhren die Kurgäste unter den Klängen der sie be¬
gleitenden Kurmusik die Enz hinunter durch An¬
lagen und Stadt talabwärts bis nach Höfen , wo
gewöhnlich ein fröhliches, geselliges Zusammensein
im Garten des Gasthofs zum Ochsen der Rückkehr
mit der Eisenbahn vorausging. Leider gehört dieses
schöne Vergnügen durch die Einstellung des Floß¬
verkehrs schon feit längerem der Vergangenheit an.
Ein poetisch veranlagter Kurgast brachte einst seine
Erlebnisse bei einer solchen Floßfahrt in Reime;
er erzählt:

§ >ie Zjl
'
oßfaHrt .

Im Enztal, tief im Schwabenland,
Liegt Wildbad , jedem wohlbekannt.
Den Wehe plagt, mag es nun heißen
Gicht, Muskel- oder Gliederreißen .
Dort findet in dem warmen Nasse ,
Ser 's erster, zweiter , dritter Klasse,
Man badend Heilung seiner Leiden,
Genießt dann neu des Lebens Freuden .
Hegst am Erfolge dieser Kur
Du den geringsten Zweifel nur.
So wird die Probe, gib wohl acht.
Auf das Exempel flugs gemacht.
Auf zwanzig Flößen oder mehr
Läßt von der Rosenau man her
Die, welche jüngst noch Krüppel waren .
Den Enzbach frisch hinunterfahren .
Die Floßpartie wird wohlbedacht
Bei günst'gem Wetter nur gemacht.
Vom Komitee wird festgestellt, >
Daß dies sich wirklich so verhält .
Doch ändert diesen weisen Spruch
Auch nicht der stärkste Wolkenbruch.
Drum , seist du Weiblein oder Mann,
Zieh einen Regenmantel an.
Nennst Wasserstiefel du nicht dein.
So steck

' Reserveschuh' dir ein
Und, willst du nicht im Nassen hocken.
Zur Vorsicht ein Paar trockne Socken.

Sieh', daß der Regenschirm nicht fehle.
Befiehl dem Herrn auch deine Seele;
So vorbereitet trittst du dann
Die Fahrt in Gottes Namen an.
Bist du aus scheinbar trocknen : Sitz,
Den eines Flößerknechtes Witz
Aus feuchten Brettern ließ entsteh

' ».
Wirst du zu deinem Schrecken seh n
Des nassen Elementes Tücke ,
Das schnell durchdringt die Kleidungsstücke.
Vier Fahnenbuben , lieb und zart.
Begleiten dich auf deiner Fahrt.
Herr Meister Ruß*) mit Kurtapelle
Sind hochbestiefelt auch zur Stelle .
Gib Achtung, eben geht es losl
Behende gleitet Floß auf Floß,
Ganz Wildbad hat mobil gemacht.
Die dichtgedrängte Menge lacht.
Es regnet Blumen von den Brücken,
Dian ruft Hurrah I Ha , welch' EntzückenI
Doch Jupiter , der Pluvius ,
Empfindet darob Aergernuß ;
Statt väterlich die Fahrt zu segnen.
Läßt er 's aus allen Schleußen regnen .
Wohl öffnest du des Schirmes Dach ,
Umsonst , gleich kommt der erste Krach .
Am Mühlenwehr reißt 's dich hinab,
Schier meinst du, in das nasse Grab .
Fest hältst du dich mit großer Müh,
Im Wasser stehst du bis zum Knie,
Und tauchst du dich nicht tief hinein.
So rennst du dir den Schädel ein.
Bist dem Verderben du entronnen .
Ist auch Herr Ruß dir wohlgesonnen .
Spielt er zum Lohne dir geschwind
Das Lied : „ Du bist verrückt , mein Kind .

"
So wird durchraset Wehr auf Wehr,
Vertraut machst du dich mehr und mehr
Mit der Amphibie nassem Leben,
Doch denkst du : wollte Gott nur geben.
Daß diese Fahrt recht balo zu Ende
Und ich aus fester Erde stände.
Damit ich trockne Strümps' und Schuh '
Anziehen könnt' in guter Ruh ' .
Jedoch mit des Geschickes Mächten ,
Sagt Schiller, ist kein Bund zu flechten.
Gleich wirst du schreien weh und ach.
Denn jetzo kommt der zweite Krach .
Fährst du dein letzten Wehr entgegen.
Mußt schnell du auf den Bauch dich legen ,
Sonst hast hienieden du 's vollbracht.
Wirst kürzer einen Kopf gemacht.

*) Früherer Direktor der Kurkapelle .

Der Kasten, welcher Schutz dir war.
Stellt jetzt

' ne Badewanne dar,
Drin plätscherst munter du und frisch
Wie in dem Wässerlein der Fisch .
Doch da erfaßt in einem Nu
Das Wasser die Reserveschuh,
Und spült sie, fast erstirbt das Wort,
Zu deinem Schrecken über Bord.
Gleich wie zum Hohn siehst du sie gaukeln.
Sich auf der Wogen Rücken schaukeln .
Zur Tiefe reißt der Strudel sie
Und Wiedersehn wirst du sie nie .
llini8 oorouut opus , sagt
Der Römer ; einen Floßknecht plagt
Die Lust, bei diesem Sturm und Regen
Sich frei im Wasser zu bewegen .
Kopfüber stürzt er in die Flut,
Da, was die Eifersucht doch tut.
Sieht man zur Rechten und zur Linken
'nen Floßknecht in der Flut versinken.
Zu Ende ist das tolle Spiel,
Du bist jetzt angelangt am Ziel,
Gehemmet wird der Flöße Laus
Und nun hörts auch zu regnen auf.
Die Sonne strahlt in voller Pracht ,
Der lieblich blaue Himmel lacht.
Doch du mit deinem Wasserschwalle ,
Gleichst einem Niagarafalle.
Schau nur, schon läuft aus deinem Fuß
Zur Enz ein neuer Siebenfluß ,
Dir Armen soll geholfen werden :
Es zeigt mit freundlichen Gebärden
Em Hüfner Bürger dir ein Haus,
Dort hängt Hans Sachsens Schild heraus .
Hier kaufest gegen zehn Mark bar
Du dir ein neues Stiefelpaar
Und eilest dann mit frohem Sinn
Auf trocknem Fuß zum Ochsen hin.
Hier findest du die Leidensbrüder ,
Ausruhend von der Floßfahrt, wieder .
Herr Ruß spielt auf der nassen Schar :
„ Als Noah aus dem Kasten war."
Ein Extrazug , ha, welch ein Glück,
Bringt dann nach Wildbad dich zurück.
Hast du nun nicht das Zipperlein,
So schlug die Kur vortrefflich ein.
Doch sind gelähmet deine Glieder,
Kommst du im nächsten Jahre wieder .
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Der Erve von Nemerow
Roman von B . von der Lancken .

Löj ^Fortsetzung )
8 „Lebe wohl, Lott ', und zürne mir nicht ! " sagte

Paul Ulrich . Seine Stimme klang gepreßt.
Sie schüttelte leise den Kopf und ein ahnungs -

volles Bangen erfüllte ihre Brust ; er küßte ihre
Wangen und den kalten Mund.
. » Paul, du hast noch etwas, was dich drückt, "
iWe sie stehend. Er sah sie einen Moment an,
^ öffnete die Lippen — da trat der Diener ein :

.Gnädiger Herr , es ist die allerhöchste Zeit ! "
«Ja, es ist die allerhöchste Zeit" , wiederholte

Paul Ulrich .
.Grüße die Mutter ! Adieu , Lotte ! "

. Er riß sich los, sie konnte ihn nichts weiter
iWn , nur vom Fenster aus winkte sie , kaum
Wg , sich noch aufrecht zu halten , dem davon -
Menden Wagen ein letztes Lebewohl zu . —

Wie oft doch Paul Ulrich von Locwetl heule
zurückschaute nach dem heimatlichen Herd ;

Kater Wieder und immer wieder, als sei es ein

Scheiden fürs Leben . — Bald genug verschwanden
die letzten Häuser von Nemerow in dem grauen
Morgennebel; jetzt noch die Ziegelei dort und
dann weiter noch die Mühle — ihre Flügel ragten
starr, gespensterhaft in die Luft . Der Mann im
Wagen seufzte tief aus. Vorüber , auch da vorüber .

Es war vier Uhr, als Paul Ulrich in den
Stettiner Bahnhof einsuhr, und er begab sich von
dort direkt nach einem jener Hotel garni, wo
Zimmer mehr oder minder elegant auf „ Tage,
Wochen und Monate" vermietet weroen . Er wurde
augenscheinlich erwartet , denn als er seinen Namen
nannte , wurde er sofort in ein durchwärmtes und
möglichst komfortabel eingerichtetes Zimmer eine
Treppe hoch geführt. Eine kurze Handbewegung
entließ den dienstbaren Geist, dann entledigte sich
Paul Ulrich seines Pelzes und trat ans Fenster,
durch das er mit finster gefalteten Brauen auf das
sich im Schein der Gaslaternen immer lebhafter
entwickelnde Leben der Friedrichstrasze blickte.

Ein Gefühl von Eckel und Widerwillen gegen
das Leben ringsumher , gegen die hastenden, dräng¬
enden Menschen da unten überkam ihn plötzlich ,
Verachtung gegen sich selbst und Zorn gegen die.

die ihn zu dein gemacht, was er jetzt war, gegen
die leichtsinnigen, gewissenlosen Genossen so vieler
durchzechter Stunden, durchspielter Nächte . Reue,
die schon einmal mit leisem Finger an sein Herz
klopfte, damals im Garten unter der alten Linde ,
sie wurde wieder lebendig , und jetzt trat sie riesen¬
groß an ihn heran und ihr Finger klopfte nicht
leise und mahnend mehr an sein Herz, nein , mit
eisernem Griff faßte sie eS und preßte es zusam¬
men, bis all di« Angst, all das Verzaglsein, was
die Seele des einsamen Mannes erfüllte , sich Lust
machte in einem stöhnenden Ausruf ; und neben
die Reue trat etwas anderes , etwas, was noch
weit furchtbarer und entsetzlicher ist. das den Men¬
schen, wenn es ihn einmal gepackt, nicht wieder
losläßt, das ihn zu Boden drückt, daS ihn zum
Abgrund hindrängt , wenn nicht » ine treu, Hand
sich ausstreckt , den Fallenden zu halten, wenn nicht
eine liebe Stimme das Wort von der alles ver¬
gebenden Gnade der versöhnenden Lieb« Gottes
ihm zuruft — dies furchtbare Etwas ist — dir
Verzweiflung ; und sie trat in diesem Augenblick
neben Paul Ulrich v . Locwetl , und die Hand fehlte,
die ihn hielt, und die Stimme, die ihm Trost hätte
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Oraus ^^ sdöl wallen , s
kübler wellt dertzWlnd. s

^
'
^da , blerbsk isk cs wieder geworden , bl erbst draussen '

in ^ Wald ^ nnd bim , lkvrbst in unsrer Dadestadt , bleibst !

aucb ini Herzen des W ftdbaders . Die bocbgebvnden Wogen ^

des Laisonlebevs babeu sieb geiegl , triedlicbv dlille und !
woblluende Duke bald Dinkebr m unsrer ükadl . Die
Laison gebk zur bleige . — Dnd was bad sie uus cieuu

gebraebl ? Was ist ibr bbesumee ? Wobt ist cüe k,abl
lier krem den , cüe beuer bier gewebl babeu , » egenuber
dem vorigen bubr mit seinem ansuabinsweise sebünvn
8emineitvetter elwas znibckgebl >e!«en ; wobl bst der dose

Wettergocl von binde öuli bis tust Kitte Leptember ein

griesgrämiges tlesieiit gemacbt und uns statt des er -

wnnsebkeu Lonuensebems käst lägbeb Aegensebauor und
abnorm käble WiNernng gesandt ; vvobi sind gerade iu -

tolge dieses sebieebten Retters maueiiem die geliegkeu
kkoü '

nnngeu niebt ganz in Lrlüllnug gegangen ; im grossen
Danzen sedocb dürten wir — verglelcbvn wir disllregnenz
unsres Dades mit der anderer Kurorte — noeb zulrreden
sein . Dnd wie viel Kübe und Wrb . it bat die üaison
wieder gebraebt ! Wie viel gescbäktigv bbandv baden
sieb rastlos geregt , um den bier weitenden b'remden ,
armen und rviebeu , boben und niederen , ibreu Wuleulbalt
so angeuebin als mögbcb zu maeben ! Ltast uud Ltadt , i

Dsamte , Wngestellte und Drivate babeu sieb aueb iieuer !
wieder redücb bemübt , ibrv DÜiebten den Kurgästen !

gegenüber voll und ganz , zu ertüblen . !
Das Dgl . Dadbomwissariat , dis Kgl . Dadkasse , die !

Kgl . Dadiuspvktiou , das Kgl . Kurorcbester , die vielen !

staatbcben Wngestebten , das Künstler -Knsemb w. des bvrzgl . !

Wltendurgisebeu bboitbeaters , die Desrtzer der zabireienen
bloleis und Densionen , — kurz , aiio in Detraebt Koni - s
meuden Dersoueu baden wieder treaiieb aut ibrem besten -

gestanden und baden sieb , jeder in seinem b'eii , redücb i

demübt , den Dedürtuissen der bier zur Kur Weitenden !

Kecbnung zu tragen und sie nacb Kralten zu betriedigen .
Lbit Genugtuung dart konstatiert werden , dass trotz des

sebieebten Wetters die Kadi der Duttkurgasts aueb beuer

wieder deträebtiieb zugenommen bat , dass also niebt nur
die beübriugenden b'bermen den blauptauziebnngspuukt
bilden , sondern dass unsre Ltadt aueb ais reiner Dutt¬
burort immer mebr auttzesuebt wird . Das beweist die

grosse b 'reHuenz des Lommerbergbotei », dessen Desitzer
sebon naeb drerjäbrigeur Desteben ibres bitabtissements
an eine Vermsbrung der Wobnuugsgeiegenbeiten dmcb
Neubauten denken kennen .

biun geben wir wieder der lleit der Dube und Ltiiie

entgegen . Die tioleis babeu zum d' eü seiion gesebiosssu ,
die Drivatwobnuogen steben tast gäuziieb teer . Daid
werden aueb die Wbsebiedsbiängs des Kurorcbesters in der
ll' rinkballv klingen und damit den ottizieiivn üebluss der
üaison ankündigeu . — Möge nur diesiual ein riebtiger
W mter bei uus eiuzieben , damit unsere öttadt aueii von
Wintersportgästen reebt viel besuebt wird und aueb die
W' ünsebe aller derer in Drtvllung geiieu , die Wiidbad
niebt nur ais Weltbad , sondern aueb als Wiutersportplatz
mit an erster stelle linden möebten !

Ev. Arbeiter-Berein Wiidbad .
Diejenigen Mitglieder , welche gute , billige

» oslbii ' nvn
wünschen , wollen sich möglichst sosort wegen derBe -

stellung beim Vorstand und Kassier meiden . Spätere An¬

meldungen können wegen Aufschlag nicht mehr berück¬

sichtigt werden .
Der Vorstand .
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Llurke (Llrnn uud Kopk) .

2n buben ln
vrogcn - und eolsnlalwsren -

Sercbäklen .
Wiidbad : Ü<>nr grUNdiM ,

Drogerie , kü . klannkueb n . On .
Ouimbseb : kjans Stundnet ,

Drogerie .
Oompeisebeuer : Z . ? . 5tUtM.

AllstNkkKjMk

lkiidkii Alirikate Ilifdm Hetirimaliii.
Amrrs MrOikSdrükii .
Pateut -Bettsteiien in Holz , Stahi u . Messing, praktisch

und elegant (einsache) . . von Lid . 18 .— an
Patent -Stahlseder -Matratzen , einzig richtige (auch

für jedes Hoizbett) . . . von Mk . 18 .— an
Patent -Zellen - und Trikot -Matrallen , leicht ausiüft -

bar, letztere . von Alk. 28 .— an
einsache . von Mk . 7 .V5 an

Patent Doppeldecken mit porös . Dannen -Plumeau
einzig gesundheitlich (3 Teile) von Ad . 44 .— an

ParadieS -Krauüwvhl -StepPdecken , äußerst schmiegsam
von Ad . 18 .58 an

einsache . . . von Ad . 8 .50 an
Paradies -Unterbetten , speziell weich und warm

von Ad . 11 .75 an
Paradies -Kopfkissen ,

vernunftgemäße . . . . von Mk. 3 .25 an
Paradies -Plnmean ,

ideal und schön . . . . von Mk . 20 .— an
1« . ^ auneu -Decken, sehr preiswert von Mk . 33 .— an
Komplette große Betten . . . von Ad . 35 .— an

Spezialität : Kinderbetten .

Ftomplette Schlufzimriier . -Möbelst

B-ALL »« Reformhaus
^ Lr ^ lLLKaiserstl . 1LLWL.

Versand frachtfrei . Fabrikpreise . Kataloge gratis .
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loriigt in Irürzsstsr 2oit
dis Luobdrusksrsl ds . Ll .

Alle Sotten

rennhotz
sowie

tannelle Vrennrinden
sind stets zu haben und werden auf Wunsch vor 's Haus
geliefert .

LE Eli .

Vorläufige Anzeige.

DerKanarien- und Geflügel-

züchterverein Wilöbad
veranstaltet am

Sonntag den 13. Oktober ds . Is .
im Gasth . z . Kühlen Brunne » eine

üMßöiLlMMUß All VkklüWß.
Diejenigen Mitglieder , welche an Geflügel etwas an

den Verein abzugeben beabsichtigen , wollen dies innerhalb

sechs Tagen beim Vorstand anmelden .

geben können — wo war sie ? — Ach — damals ,
damals war sie da und hätte ihn retten mögen ,
und er hatte nicht gewollt und nicht gehört , und
nun , nun er wollte — „zu spät " schrie es in
feinem Innern , „zu spät " — und in ohnmächtiger
Wut ballte er die Hände und preßte sie in die
brennenden Augenhöhlen .

„Lotte — Lotte — meine arme Lotte - "

Er sank auf den Stuhl neben dem Fenster und
schluchzte laut aus .

„Doo soir , Locwett — nun , glücklich zurück¬
gekehrt ? " klang es plötzlich von der Tür .

Wie von einer Natter gestochen, sprang Paul
Ulrich empor ; in seiner Erregung hatte er das
Oesfnen der Tür überhört , bei der Dämmerung ,
die das Gemach erfüllte , konnte er die Umrisse
der menschlichen Gestalt nur undeutlich wahrnehmen ,
aber die Stimme , diese Stimme , er hätte sie unter
Hunderten erkannt — ein Schauer ergriff ihn —
Baron Tempsky .

Paul Ulriich sprang auf — warum auch dies
noch, warum mußte dieser Mann ihm entgegen¬
treten in dieser Stunde ? — In seiner Brust
gährte es von Wut Md Zorn ; war nicht Tempsky

einer von jenen , die es verstanden hatten , seine
Schwäche auszunutzen ? Alles , was eben von
Selbstvorwürfen lebendig gewesen in seiner Seele ,
kehrte sich jetzt gegen ihn , der schon wieder kam,
ihn zu holen , aber jetzt, heute wollte er stark sein,
wollte zeigen daß er Manns genug sei , , um ihm
nicht zu folgen , heute wollte er chm sagen , daß
er ihn durchschaue , ihn verachte .

„ Was wollen Sie , Tempsky ?" fragte er kurz,
nach dem Feuerzeug greifend und , die Kerzen auf
dem Tisch entzündend .

„Was ich will ? " gab der Baron erstaunt zu¬
rück ; „zum Teufel , Locwett , haben Sie geträumt ?
Sie wissen doch, daß wir für heute abend ein

Rendezvous mit Schilling und Deckenfeld verab¬
redet haben .

"

Die Lichter erhellten nur spärlich das ziemlich
geräumige Gemach , sie warfen ihren rötlichen
zitternden . Schein auf die Gesichter der beiden
Männer . Paul Ulrichs Augen ruhten mit einem
Ausdruck von Zorn und Haß auf dem kalten ,
blasierten Antlitz des Barons , der , eine seiner
langen , mageren Hände leicht auf die Lehne des
Sessels gestützt, ein Bein über das andere ge¬

schlagen , ihm regungslos gegenüber stand — wie

ihn der Anblick reizte und empörte . ^ »
Der ganze knabenhafte Trotz seines Wesens

brach bei ihm durch und ließ rhn, wie so oft,

dann ohne ., eigentliche ^Ursache heftig und UM '

rechts sein. ^ »
„ Ich gehe nicht mit, " gab er brüsk zur ^ nb

wort , „ ich will heute nicht spielen , und ich dem ,

ich bin noch so viel mein eigener Herr , um uv

mich selbst bestimmen und eine Verabredung , wen

sie mir nicht paßt , rückgängig machen zu können .

Um Tempsky 's Mund zuckte es wie ^ ser s-po -

langsam hob er die Lider und sah den Sprecher imt

Ausdruck wirklichen Erstauntseins an und sag

langsam : „ Ich verstehe Sie nicht, Locwett
^ ^

scheinen,mir . etwas erregt und pardon . Z -. .
Ausdrücke nicht ganz korrekt zu wühlen . L>o

mir erinnerlich , hat niemand den Versuch s' '

Sie zu einem Verkehr in unseren kleinen um
^

Zirkeln zu zwingen , au cootrabs , ich eutlMH

Ihren Wünschen , als ich Sie einführte , u»v , ,
nahm damit eine Art Verantwortung langM
Bekannten gegenüber , denn Sie wissen, wb I

in dieser Beziehung etwas exklusiv — " " '
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